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Peter Vermeulen Mai 

J. F. Nagel - Genever-Flaschen 

Abdruck aus „DER GLASFREUND“, Heft 2013-47, S. 27-29 
mit freundlicher Erlaubnis von Werner Kieselbach und Peter Vermeulen. Herzlichen Dank! 

SG: Der ebenfalls aus dem GLASFREUND 2013-47 
übernommene Beitrag von Susanne Höger-Kunze, 
„Form-geblasene Fläschchen für Quackmedizin“ 
berichtet darüber, dass industriell form-geblasene 
Flaschen mit Reliefdekor für Patentmedizin verwendet 
wurden. Hauptsächlich wurden sie aber für Schnaps 
und Likör hergestellt und verwendet. Vermeulen zeigt, 
welche Massen von Flaschen allein für Genever-
Imitate in Deutschland gemacht wurden. 

Abb. 2013-2/18-01 
J. F. Nagel 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 27, Abbildung 1 

 

Einleitung 

Im GLASFREUND Nr. 45 vom November 2012 ist 
ein Artikel von Reinhard Burchett über „Die Mar-
kungen der Glashütte Altschwerin“. Dort entdeckte 
ich ein Glassiegel mit den Buchstaben „I F N“. Mit 
Herrn Burchett bin ich der Meinung, dass das IFN-
Siegel zusammen mit Bruchglas auf das Hüttengelände 
in Altschwerin geraten ist. Die Buchstaben deuten auf 
die Glasfabrik von „J. F. NAGEL“ hin. 

J. F. Nagel besaß in Hamburg eine Fabrik zur Her-
stellung von Sprit und Bleizucker (einer Verbindung 
von Bleioxyd mit Essig). Er beschäftigte sich auch mit 
der Herstellung und dem Export von Spirituosen, 
Wein, Likör und Essig. 

Anscheinend stammte die Familie Nagel ursprünglich 
aus Weesp in der Nähe von Amsterdam, dem Zentrum 
der Genever-Herstellung - vor der Blütezeit von 
Schiedam. Die Familie soll Anfang des 19. Jahrhun-
derts nach Hamburg umgezogen sein. Den Beweis 
hierfür habe ich allerdings noch nicht gefunden. Jeden-

falls besaß ein Jan Nagel im 18. Jahrhundert eine Gene-
ver-Brennerei in Weesp. 

Geschichte 

Jakob Ferdinand Nagel gründete seinen gleichnamigen 
Betrieb 1852 in Hamburg. In Brunshausen in der 
Nähe von Stade wurde 1859 eine Glasfabrik errichtet. 
1861 wurde dieses Gebäude von dem örtlichen Pastor 
auf den Namen „Adelenhütte“ getauft. Im Jahr 1873 
übernahm Nagel die Glashütte. Er wollte die Flaschen-
produktion für seine Destillerie qualitativ und quanti-
tativ selbst in Händen behalten. Er plante sogar eine 
zweite Fabrik in Hagen. Dass die Adelenhütte bedeu-
tend gewesen sein muss, lässt sich daraus erahnen, dass 
nur für das Umflechten von Flaschen schon 15 Arbeite-
rinnen in Lohn waren! Übrigens wurde einige Jahre 
später diese Arbeit an die Gefangenen im Gefängnis 
von Stade vergeben. Das war anscheinend billiger. 

Neben grünen wurden auch aqua-farbige Flaschen 
hergestellt. 1879 wurde die Glashütte an Carl Hermann 
Götz aus Hamburg verkauft. Im Jahr 1888 wurde der 
Name des Mutterbetriebes geändert in Export- und 
Lagerhaus-Gesellschaft (vormals J. Ferd. Nagel). 

Fabriziert wurden damals: Spirituosen, Liköre, Essig 
und Bleizucker. Aber das Hauptprodukt war zweifellos 
Genever (oder Jenever, Schnaps, Dutch gin). Weiterhin 
wurde Handel getrieben mit Cognac, Rum und Wein. 
Das Unternehmen war nahezu autark und besaß neben 
der Glashütte zum Beispiel eine eigene Flotte, eine 
Kistenfabrik, eine Eisendrahtherstellung, eine Kupfer-
schlägerei, eine Korbflechterei, einen Reparaturplatz, 
ein Kesselhaus und vieles andere mehr. 

1887 wurden 83.918 Fässer Rohspiritus hergestellt. 
Daneben wurden noch weitere 34.051 Fässer importiert. 
Das reichte für die Produktion von 17.162.343 Litern 
Alkohol. In diesem Jahr wurde exportiert: 46.587 
Fässer, 303.406 Kisten (das sind über 3.600.000 
Flaschen!), 435.553 Demijohns und 31.728 Krüge mit 
Spirituosen verschiedenster Art. 1887 waren das insge-
samt 23.650.515 Liter alkoholischer Getränke! 

Die Bleizuckerproduktion betrug 1887 420.000 Kilo. In 
dem Betrieb waren 550 Menschen voll beschäftigt. 

1890 wurde von den vier Herren Jacob Ferdinand 
Nagel, Maximilian Tanzer, Alfred Kaiser und Jürgen 
Nagel die Adelenhütte wieder zurückgekauft und zu-
sammengelegt zu einer Aktiengesellschaft mit den 
Glashütten Brunshausen und Friedrichsholm (bei 
Rendsburg). 

 
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Die Flaschen 

Fast drei Jahrhunderte war Genever eines der wichtigs-
ten Exportprodukte Hollands. Zuerst befanden sich 
die meisten Brennereien in der Provinz Noord-Holland 
in der Umgebung von Amsterdam und insbesondere in 
Weesp. Gegen 1800 verlagerte sich das Zentrum in die 
Provinz Zuid-Holland mit Rotterdam, Delfshaven und 
- am bekanntesten Schiedam. 

Als Verpackung wurde eine konische Vierkantflasche 
benutzt, die im Holländischen „Kelderfles“ genannt 
wird (Kelder ist altholländisch für Kiste). Jeweils 12 
Flaschen wurden zum Transport in Stroh in Kisten ver-
packt. Im Englischen bezeichnet man sie als „case gin 
bottle“, im Deutschen einfach als „Vierkantflasche“. 
Die holländische Flaschenindustrie konnte sich gut 
entwickeln dank des Exportes von Genever. Viele 
Glasbläser Europas zogen nach Holland, vornehm-
lich aus Hessen. Holland wurde so von einem Flaschen 
importierenden zu einem Flaschen exportierenden Land. 
Der Erfolg des Genever-Verkaufs inspirierte Destilla-
teure aus den Nachbarländern (Belgien, England und 
Deutschland), „Holländischen Genever“ nachzuma-
chen und in gleichen Flaschen zu verkaufen; oft wurde 
dabei sogar die Andeutung „Schiedam“ benutzt. In 
Deutschland waren es die Firmen C. W. Herwig, J. J. 
W. Peters, Ferdinand Lind und J. Ferd. Nagel, die 
Kelderflaschen benutzten. Als J. Ferd. Nagel 1873 mit 
seinem Schnaps auf der Weltausstellung in Wien eine 
Goldmedaille gewann, widmete er die nächste Flasche 
Kaiser Franz Joseph. Auf einer Seite sieht man als 
Relief die Seite des Medaillons mit dem Haupt des 
Kaisers und daneben die andere Seite mit der Aufschrift 
„HIGHEST MEDAL VIENNA 1873“. Auf der gegen-
überliegenden Seite der Flasche steht im Relief 
„J FERD NAGEL“. 

Abb. 2013-2/18-02 
Kelderfles der Firma J. Ferd: Nagel 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 28, Abbildung 2 

 

Abb. 2013-2/18-03 
Highest Medal Vienna 1873 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 28, Abbildung 3 

 

Die etwa um 1880 hergestellte Flasche ist 22 cm hoch 
und in einer zweiteiligen Form geblasen. Das Glas ist 
hellgrün. Ich besitze auch noch ein viel selteneres 
Exemplar mit dem oben genannten Medaillon an bei-
den Seiten. 

Nagel führte auch die Marken: 

J. Ferd. Nagel Balsamic Schiedam Schnapps 
(mit doppeltem p!) 

J. Ferd. Nagel Aromatic Schiedam Schnapps 
(mit doppeltem p!) 

Abb. 2013-2/18-04’ 
Vierkantflasche von J. F. Nagel & Söhne, Foto Lei Damoiseaux 
J. F. Nagel & Söhne (auch „J. F. Nagelsöhne“ geschrieben) 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 28, Abbildung 4 

 

Die Luxusverpackung dieser Flasche zeigt auch noch 
die Abbildung eines geweihtragenden Hirsches. Sie ist 
sehr gesucht in der Sammlerwelt! Lei Damoiseaux aus 
Didam, Niederlande, hatte das große Glück, solch ein 
Exemplar in Ghana zu finden. Aber am meisten ge-
sucht wird die Nagel-Kelderflasche mit der Abbildung 
des Atlas, der den Erdball trägt. 

Abb. 2013-2/18-05 
Siegel mit Ortsangabe „Schiedam“ und Hahn 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 29, Abbildung 5 

 

Hagel nutzte den Vorteil, dass Schiedam weltweit be-
rühmt war. Deshalb verkaufte er einen Teil seines 
Alkohols unter den Namen J. F. Nagel Schiedam mit 
einem Hahn als Bildmarke (eine haargenaue Imitation 
der Flasche von J. T. Beukers mit Hahn). 

Es gab auch eine direkte Verbindung mit Holland: 1870 
wurde ein Gesellschaftervertrag abgeschlossen zwi-
schen Kiderlen und Nagel über die Fortführung der 
Destillerie von E. Kiderlen in Delfshaven (jetzt Vier-
tel von Rotterdam) unter dem Namen Nederlandsche 
Stoombranderij en Distilleerderij. 
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Larry Chipman (Virgin Islands) hat in seiner Kollektion 
eine J. F. Nagel-Likörflasche mit Bandsiegel. 

Abb. 2013-2/18-06 
Likörflasche von J. F. Nagel mit Bandsiegel, Foto L. Chipman 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 29, Abbildung 6 

 

Jürgen Böhrens (Plön) und Larry Chipman sind beide 
im Besitz einer zylindrischen Flasche, bernstein-
farbig (19. Jahrhundert) mit einem Bandsiegel Wink-
ler & Nagel. Es ist allerdings nicht bekannt, ob es sich 
hier um eine Familienbeziehung handelt. 

Abb. 2013-2/18-07 
Bandsiegel „Winckler & Nagel“, Foto Larry Chipman 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 29, Abbildung 7 

 

Abb. 2013-2/18-08 
hellgrüne und schwarze Atlas-Kelderflasche 
Fotos Larry Chipman und Bill Brown 
aus Vermeulen, Nagel, Glasfreund 2013-47, S. 29, Abb. 7 & 8 

 

Die australischen Sammler Theo Hulst und Bill Brown 
besitzen eine hellgrüne beziehungsweise eine schwar-
ze Atlas-Flasche. 
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Anmerkung SG: 

Wikipedia DE: Bleizucker, Blei(II)-acetat 
(Pb(CH3COO)2), ein farbloser kristalliner Feststoff, ist 
das Blei(II)-salz der Essigsäure. […] Blei(II)-acetat 
dient vor allem zur Gewinnung anderer Bleiverbindun-
gen, beispielsweise Bleichromat (Chromgelb) und 
basisches Bleicarbonat (Bleiweiß). Blei(II)-acetat dient 
auch als Nachweisreagenz für Sulfide. 

Bekannt ist Blei(II)-acetat als Bleizucker, da es süß 
schmeckt und gut in Wasser löslich ist. Trotz seiner 
Giftigkeit wurde Bleizucker bis zum 19. Jahrhundert als 
Zuckerersatz (Defrutum) verwendet - insbesondere 
wurde Wein damit gesüßt. Der Komponist Ludwig van 
Beethoven und Papst Clemens II. sind wahrscheinlich 
an einer durch solchermaßen verpanschte Weine verur-
sachten Bleivergiftung gestorben. 

 
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